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AMBIENTE 
Welche Tipps zu einem 
schöneren Wohnen 
verhelfen und was das 
Farba-Hus für Rat­
schläge gibt. 32 

VOLKS 
BLATT NEWS 

Willkommen bei Carmen Nebel 
DORNBIRN - Am 
Samstag, 4. Juni ist 
Carmen Nebel live um 
20.15 Uhr im ORF in 
Dornbirn. Als Gäste 
begrüsst sie: Nicole, 
Claudia Jung, Demis 
Roussos, Heino & das 
Golden Gate Quartett, 

Gaby Albrecht, Das Nockalm Quintett, Andy 
Borg, Max Raabe & das Palastorchester, To­
ny Marshall, Erste Allgemeine Verunsiche­
rung, Oswald Sattler, Deutsches Showballett 
und andere. Am 4. Juni begrüsst Carmen Ne­
bel ihre Zuschauer zum ersten Mal aus 
Österreich. Zahlreiche hochkarätige Künstler 
aus dem In- und Ausland haben ihre Einla­
dung ins Messestadion von Dornbirn gern 
angenommen. In der Sendung gibt es ein 
Wiedersehen mit Demis Roussos, der zwei 
seiner unvergessenen Evergreens präsentie­
ren wird. Nicole und Claudia Jung vertreten 
den deutschen Schlager, während Gaby Al­
brecht, das Nockalm Quuitett und« Oswald 
Sattler für volkstümlichen Klänge sorgen. An 
die grossen Erfolgstitel von Peter Alexander 
erinnert Andy Borg, Tony Marshall macht ei­
nen musikalischen Ausflug ins Musical, und 
Max Raabe lässt zusammen mit seinem Pala­
storchester nostalgisches Flair aufkommen. 
Die Sendung wird live im ORF-Messesta­
dion (Messehalle 6), Messestrasse 4, in 
Dornbirn aufgezeichnet. Beginn ist um 20.15 
Uhr, Ankunft der Zuschauer ab 18.30 Uhr. 
Die Sendung wird live ausgestrahlt. 

Tickets gibte bei: 
• Dornbirn Tourismus, Telefon 0043/5572/ 
22 I 88 
• Bregenz Tourismus, Tel. 0043/5574/40 80 
• Einkaufszentrum Lindaupark 
• Online unter  http://ticket.dornbirn.at 

Tickets zu gewinnen 
Das Liechtensteiner Volksblatt verlost für 

das Fernseherlebniss mit Carmen Nebel 
5 x 2  Eintrittskarten. Rufen Sie heute um 13.30 
Uhr unter der Nummer 769 51 51 an und mit et­
was Glück sind Sie dabei, wenn es am 4. Juni 
heisst: «Willkommen bei Carmen Nebel». (PD) 

TERMINE 
Was in Liechtenstein 
und in der Nachbar­
schaft in den kommen­
den Tagen alles gebo­
ten wird. 33 

S P A N N U N G  

Was es heute und mor­
gen auf den Fernsehka­
nälen Spannendes und 
Unterhaltendes zu se­
hen gibt. 3 4 + 3 5  

PROTEST 
Warum dänische Brau­
er gegen ein Alkohol­
verbot an ihren Ar­
beitsplätzen demons­
trieren. 3 6  

Eigener Blick auf die Welt 
Zeichnungen und Aquarelle von Jacquee Sonderer im Kiiefer-Martie-Huue 

RUGGELL - Passend zur gegen­
willigen, ortsgeschichtlichen 
Ausstellung «Häuser und Men­
schen» (bis 3. Juli) hat das KUa-
fer-Martis-Huus den aus Häg-
genschwil stammenden Graphi­
ker und Aquarellisten eingela­
den, seine Werke auszustellen, 
unter denen sich zahlreiche 
Landschaften und Hiuseran-
sichten aus Liechtenstein und 
der Region befinden. 
• Arno UtftlT 

Der 1941 geborene Jacques Sonde­
rer, der sein 1981 in Eschen lebt, 
war bis 1969 in der Schweiz, an­
schliessend bis 1981 in Südafrika 
in seinem erlernten kaufmänni­
schen Beruf tätig. Erst Anfang der 
Achtzigeijahre erfolgte seine Hin­
wendung zur Kunst, zunächst , zur 
Tkischstiftzeichnung mit den The-

, men Dorfansichten, Häuser und 
Häusergnippen. Schon 1983 mach­
te er sein Hobby zum Beruf. Ging 
es Sonderer in den Zeichnungen 
der ersten zehn Jahre um gena 
perspektivische Wiedergabe, 60 
deckte er durch den Höchster 
Aquarellisten Heinz Hofer die 
Möglichkeiten des Aquarells für 
sich, Stimmungen einzufangen. 
Zielgerichtet bildete sich Sonderer 
ab 1985 fort, in der Internationalen 
Ferienakademie in Bruneck bei 
Claus Pack, bei Bernhard Vogel 
und Gerhard Almbauer, bei Matthi­
as Baumgartner und an der Neuen 
Kunstschule in Zürich. Seit zehn 
Jahren ist das Mitglied der Gilde 
Schweizer Bergmaler Kursleiter im 
Haus Stein-Egerta. 

Fasziniert von der Tiefe 
Von den Auftragsarbeiten von 

' stolzen Hausbesitzern, die ein 
wirklichkeitsgetreues Abbild ihres 
idyllischen Eigenheims bestellten, 

Jacques Soliderer, in Eschen labender Künstler, w i Artaalten Im KiMfar-Martis-ftam. 

ist Sonderer inzwischen grössten­
teils abgerückt. Insbesondere bei 
seinen Aquarellen lässt er sich 
heutzutage von dem leiten, was ihn 
fasziniert. Das Ergebnis sind Land­
schaften, aber auch Blumenstillle-
ben, von Sonderer «zweite Land­
schaften» genannt, von erstaun­
licher Tiefenwirkung, die Sonderer 
besonders wichtig ist. Ansichten 
aus Liechtenstein und der Region 

sind bei der in Ruggell gezeigten 
Auswahl stark vertreten. Auch zwei 
Arbeiten in der Nachfolge Hün-
dertwassers, ein Katzen- und ein 
Tigerbild, ein Gartenidyll sowie ei­
ne flächige Phantasielandschaft in 
Acryl sind ebenfalls zu sehen, doch 
sind es zweifellos die genau und 
mit liebevollem Blick beobachteten 
Häuser und Landschaften, die 
Sonderers Stärke ausmachen, wo er 

sich stilistisch am sichersten fühlt. 
Ob er  von Triesenbetg aus den Ne­
bel im Rheintal einfängt, die Iris­
blüte im Eschner Riet oder eine 
Tessiner Herbststimmung: Sonde­
rer hat sich durch beharrliche 
Übung die Technik des Aquarellie­
rens perfekt angeeignet und ver­
mittelt durch sie seinen eigenen 
Blick auf die Welt. Die Ausstellung 
ist bis 29. Mai. zu sehen. 

A N Z E I G E  

TAG DER OFFENEN TUR 
Samstag, 28. Mai 2005/10.00-17.00 Uhr/Eschen 
Einblick in das modernste Recycling Center der Region Ostschweiz 
und Liechtenstein. 

auf über 20'000 m2 
1 Festwirtschaft mit Live-Musik 
^ Eriebnisparcours 
1 Spiele für die ganze Familie 
1 Gross-Schrottschere in Aktion 
1 Demonstration Feuerwehr Eschen R E C Y C L I N G  C E N T E R  
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